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und künstlerische Inszenierung des Dagobert-Kultes. Ganz hervorragend ver· 
deutlicht A. am Beispiel von Sain~Deais dabei das Spannungsverhältais zwi­
schen repriisentativen Neubauzwängen und dtr Notwendigkeit identitätm.Üte.o.· 
der Bestandsbew>hrung. welches Suger nicht nur durch die lnreg.racion alter 
Bausub= und A\lSSI2.ttuup:>bjekte in die neue Kirche, sondern z. B. auch 
durch die Verwendung von nach merowingischen Ori&i»alen kopieneu Atchi· 
tekwrvenat:Stilcken ge>chickt zu W..n vermochte. Anne Müller 

Medieval Virginicies, ed. by Anke BERNAU, Ruth EVANSand Sarah SALIH 
(1\tligion and Culture in the Middle Ages) Cardiff 2003, Univenity of Wales 
Press,XUI u. 2% S., 9 Abb., ISBN 0.7083-1763-4 (lwdback) bzw. 0.7983-1762·6 
(paperback), GBP 40 bzw. 16,99.-VonJeanne d'Atc bis hin zu Britney Spears 
(mittlerwe~ überholt), so kann man auf dena KlappenteXt lesen, habe .the 
figure of the virgin" in erhebliebem Ausmaß wissen<cbafillches wie populäres 
Interesse gefunden. Im vorliegenden Sammelband, der zwölf Aufs2tze vereinigt, 
&eh< es darum, ma. Juogfriulichktit bzw. Keuschheit zu historisieren und in 
.ihren verschiedenen Ausformungen (v~niriesQ theoretisch zu erfassen. Das 
Schworgewicht der Bändchens liegt erkllirtermaßeo auf dena Spä<-MA, die 
Untersuchungen sU>d inter- bzw. mulridlsziplinär, sie bedienen sich literarur­
wissenscbaftlicb.er (bevorzugt), historischer und kunsthistorischer AasäEZe. Dies 
und das wi~scbafillche Umfeld erönera die Hg. in der .Introduction: 
Virginicies and Virginity Srudies" (S. 1-13). - Sarah S.wH, • Whea is a Bosom 
Not a Bosorn? Problems witb .Erotic Ml"'icis01'" (S. 14-32) beschäftigt sich 
mit Keuschheit und Erotik in der Mystik: Die Erotik kao.a die Keuschheit 
gefihrden, aber auch als einer .ihrer konstitutiven B....,.dreile interpretiert 
werden. - Juliette DoR, The Sheela-na·Gig; An Incoagruous Sißll of Sexual 
Purity? (S. 33-55, 1 Abb.), handelt übet meist stein- und seltener hohiebuade· 
ne, in Engla.od, Wales und Irland anzutreffende und von Anthropologen, 
Folklorekundlern und KWlSthistorikern .Sheela-na-Gi&" getaufte Bildwerke von 
Weibern .displaying her oversized genitals". - Jane CMTWRIG!iT, Virginiry 
and Chastity Tesu in Medieval Welsh Prose (S. 56-79). - Kiln M. PHILJJPS, 
Four Virgins' Tales: Sex and Power in Medieval Law (S. 80-101), erörtert die 
rechillchen Aspekte einer !282 stattgehabten Vorgewaltigung und anderer 
einschlägiger f"'alle. - John H. ARNOLD, The Labour of Continenee: Masc:ulini­
ty and Clerial Virginity (S. 102-118). - Joanna HUNTINGTON, Edward the 
Celibate, Edward the Saint: Virgiaisy in the Construetion of Edward the 
Coafessor (S. 119-139), geht der (o.n den Vtt.n propagierten, vermutlieb aber 
fiktiven) Enthalwmkcit Eduo.rds des Bckcnoers nach und beschreibt deren 
Rolle in seinem Kult. -Jonathan HUGHES, Alchemy and the Exploration of 
Late Medieval Sesuality (S. 140-166, I Abb.), analysiert die in der spätma. 
Altbencie relevanten Vorsrellungen voo reproduktiver HeterOsexualität und 
Juogfraulichkeir und kommt dabei u. a. zu der Einsicht: .Aitbemy ... w:os in 
some secues a maseulin masrurbatory fantaty" (S. 161). So wbat? - Ruth 
EVANS, The Jew, the HOst and the Virgin Martyr: Fanwies of the Sentient 
Body (S. 167 -186), zeigt die Parallden zwischen einer in der Chronik von 
St. Deais zu 1290 überlieferten Geschichte einer Hostienschändung durch einen 


